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Holzhausen
CDU 87 56,9 %
SPD 15 9,8 %

Grüne 12 7,8 %
FDP 29 19,0 %

Linke 2 1,3 %
Wahlbeteiligung 49,0 %

Merslheim
CDU 58 46,0 %
SPD 34 27,0 %

Grüne 9 7,1 %
FDP 12 9,5 %

Linke 2 1,6 %
Wahlbeteiligung 51,0 %

Oeynhausen
CDU 142 63,7 %
SPD 34 15,2 %

Grüne 10 4,5 %
FDP 22 9,9 %

Linke 2 0,9 %
Wahlbeteiligun 52,1 %

Entrup
CDU 78 52,0 %
SPD 43 28,7%

Grüne 6 4,0 %
FDP 10 6,7 %

Linke 5 3,3 %
Wahlbeteiligung 50,7 %

Eversen
CDU 1139 38,0 %
SPD 772 25,7 %

Grüne 412 13,7 %
FDP 299 10,0 %

Linke 163 5,4 %
Wahlbeteiligung 39,5 %

Himmighausen
CDU 121 57,6 %
SPD 33 15,7 %

Grüne 13 6,2 %
FDP 22 10,5 %

Linke 6 2,9 %
Wahlbeteiligung 55,2 %

Schönenberg
CDU 24 77,4 %
SPD 0 0,0 %

Grüne 1 3,2 %
FDP 3 9,7 %

Linke 1 3,2 %
Wahlbeteiligung 63,3 %

Sommersell
CDU 121 46,9 %
SPD 82 31,8 %

Grüne 14 5,4 %
FDP 21 8,1 %

Linke 11 4,3 %
Wahlbeteiligung 47,2 %

Schmechten
CDU 83 70,3 %
SPD 14 11,9 %

Grüne 11 9,3 %
FDP 5 4,2 %

Linke 2 1,7 %
Wahlbeteiligung 63,4 %

Riesel
CDU 110 47,0 %
SPD 62 26,5 %

Grüne 15 6,4 %
FDP 23 9,8 %

Linke 10 4,3 %
Wahlbeteiligung 51,5 %

Erpentrup
CDU 28 48,3 %
SPD 18 31,0 %

Grüne 5 8,6 %
FDP 2 3,4 %

Linke 2 3,4 %
Wahlbeteiligung 37,0 %

Rheder
CDU 84 63,2 %
SPD 24 18,0 %

Grüne 7 5,3 %
FDP 12 9,0 %

Linke 2 1,5 %
Wahlbeteiligung 53,6 %

Beller
CDU 89 75,4 %
SPD 8 6,8 %

Grüne 6 5,1 %
FDP 7 5,9 %

Linke 0 0,0 %
Wahlbeteiligung 67,0 %

Sidessen
CDU 85 48,9 %
SPD 20 11,5 %

Grüne 10 5,7 %
FDP 31 17,8 %

Linke 8 4,6 %
Wahlbeteiligung 48,6 %

Auenhausen
CDU 34 63,0 %
SPD 3 5,6 %

Grüne 0 0,0 %
FDP 12 22,2 %

Linke 3 5,6 %
Wahlbeteiligung 56,1 %

Brakel 8
CDU 151 41,1 %
SPD 72 19,6 %

Grüne 44 12,0 %
FDP 66 18,0 %

Linke 11 3,0 %
Wahlbeteiligung 41,3 %

Brakel 9
CDU 30 39,0 %
SPD 10 13,0 %

Grüne 8 10,4 %
FDP 16 20,0 %

Linke 3 3,9 %
Wahlbeteiligung 38,6 %

Bellersen
CDU 182 67,9 %
SPD 42 15,7 %

Grüne 14 5,2 %
FDP 21 7,8 %

Linke 0 0,0 %
Wahlbeteiligung 44,5 %

Istrup
CDU 160 65,0 %
SPD 45 18,3 %

Grüne 7 2,8 %
FDP 23 9,3 %

Linke 3 1,2 %
Wahlbeteiligung 46,2 %

Erkeln
CDU 148 58,7 %
SPD 63 25,0 %

Grüne 11 4,4 %
FDP 13 5,2 %

Linke 2 0,8 %
Wahlbeteiligung 50,7 %

Brakel 7
CDU 143 48,0 %
SPD 69 23,2 %

Grüne 29 9,7 %
FDP 27 9,1 %

Linke 11 3,7 %
Wahlbeteiligung 35,7 %

Gehrden
CDU 216 59,5 %
SPD 66 18,2 %

Grüne 24 6,6 %
FDP 34 9,4 %

Linke 7 1,9 %
Wahlbeteiligung 51,5 %

Hembsen
CDU 236 64,3 %
SPD 44 12,0 %

Grüne 17 4,6 %
FDP 49 13,4 %

Linke 5 1,4 %
Wahlbeteiligung 44,0 %

Brakel 6
CDU 132 61,1 %
SPD 35 16,2 %

Grüne 13 6,0 %
FDP 17 7,9 %

Linke 8 3,7 %
Wahlbeteiligung 23,8 %

Frohnhausen
CDU 93 68,9 %
SPD 11 8,1 %

Grüne 7 5,2 %
FDP 14 10,4 %

Linke 1 0,7 %
Wahlbeteiligung 51,1 %

Bökendorf
CDU 124 55,6 %
SPD 37 16,6 %

Grüne 17 7,6 %
FDP 30 13,5 %

Linke 1 0,4 %
Wahlbeteiligung 32,9 %

Brakel 5
CDU 193 53,9 %
SPD 64 17,9 %

Grüne 34 9,5 %
FDP 28 7,8 %

Linke 21 5,9 %
Wahlbeteiligung 39,9 %

Kühlsen
CDU 26 54,2 %
SPD 7 14,6 %

Grüne 1 2,1 %
FDP 10 20,8 %

Linke 4 8,3 %
Wahlbeteiligung 57,0 %

Gewerbegebiet Süd
CDU 16 50,0 %
SPD 4 12,5 %

Grüne 0 0,0 %
FDP 11 34,4 %

Linke 1 3,1 %
Wahlbeteiligung 42,3 %

Brakel 1
CDU 131 56,0 %
SPD 32 13,7 %

Grüne 16 6,8 %
FDP 25 10,7 %

Linke 11 4,7 %
Wahlbeteiligung 30,1 %

Brakel 2
CDU 187 54,4 %
SPD 50 14,5 %

Grüne 27 7,8 %
FDP 39 11,3 %

Linke 15 4,4 %
Wahlbeteiligung 40,1 %

Brakel 3
CDU 177 44,7 %
SPD 100 25,3 %

Grüne 34 8,6 %
FDP 44 11,1 %

Linke 17 4,3 %
Wahlbeteiligung 38,9 %

Brakel 4
CDU 198 52,4 %
SPD 63 16,7 %

Grüne 20 5,3 %
FDP 51 13,5 %

Linke 14 3,7 %
Wahlbeteiligung 42,3 %

Dringenberg 1
CDU 188 52,2 %
SPD 41 11,4 %

Grüne 33 9,2 %
FDP 58 16,1 %

Linke 9 2,5 %
Wahlbeteiligung 48,9 %

Dringenberg 2
CDU 108 48,2 %
SPD 43 19,2 %

Grüne 20 8,9 %
FDP 31 13,8 %

Linke 8 3,6 %
Wahlbeteiligun 47,0 %

Siebenstern
CDU 63 44,4 %
SPD 32 22,5 %

Grüne 10 7,0 %
FDP 18 12,7 %

Linke 5 3,5 %
Wahlbeteiligung 44,0 %

Neuenheerse 1
CDU 148 43,5 %
SPD 81 23,8 %

Grüne 24 7,1 %
FDP 37 10,9 %

Linke 18 5,3 %
Wahlbeteiligung 45,2 %

Neuenheerse 2
CDU 131 53,5 %
SPD 36 14,7 %

Grüne 21 8,6 %
FDP 38 15,5 %

Linke 6 2,4 %
Wahlbeteiligun 44,8 %

Bad Driburg 9
CDU 152 45,9 %
SPD 51 15,4 %

Grüne 26 7,9 %
FDP 56 16,9 %

Linke 14 4,2 %
Wahlbeteiligung 33,7 %

Herste
CDU 190 64,8 %
SPD 40 13,7 %

Grüne 24 8,2 %
FDP 22 7,5 %

Linke 2 0,7 %
Wahlbeteiligung 39,8%

Alhausen
CDU 132 47,5 %
SPD 44 15,8 %

Grüne 38 13,7 %
FDP 36 12,9 %

Linke 15 5,4 %
Wahlbeteiligung 45,1 %

Pömbsen
CDU 84 53,2 %
SPD 24 15,2 %

Grüne 18 11,4 %
FDP 23 14,6 %

Linke 3 1,9 %
Wahlbeteiligung 34,6 %

Reelsen
CDU 148 53,0 %
SPD 39 14,0 %

Grüne 27 9,7 %
FDP 27 9,7%

Linke 12 4,3 %
Wahlbeteili 43,3 %

Langeland
CDU 43 50,6 %
SPD 21 24,7%

Grüne 4 4,7 %
FDP 4 4,7 %

Linke 4 4,7 %
Wahlbeteiligung 51,2 %

Bad Driburg 3
CDU 148 54,2%
SPD 55 20,1 %

Grüne 13 4,8%
FDP 33 12,1 %

Linke 10 3,7 %
Wahlbeteiligung 28,7 %

Bad Driburg 4
CDU 199 52,5 %
SPD 54 14,2 %

Grüne 26 6,9 %
FDP 53 14,0 %

Linke 5 1,3 %
Wahlbeteiligung 35,6 %

Bad Driburg 5
CDU 193 50,7 %
SPD 68 17,8 %

Grüne 27 7,1 %
FDP 49 12,9 %

Linke 10 2,6 %
Wahlbeteiligung 36,3 %

Bad Driburg 6
CDU 183 45,0 %
SPD 82 20,1 %

Grüne 29 7,1 %
FDP 56 13,8 %

Linke 12 2,9 %
Wahlbeteiligung 39,4%

Bad Driburg 7
CDU 110 45,1 %
SPD 40 16,4%

Grüne 18 7,4 %
FDP 41 16,8 %

Linke 10 4,1 %
Wahlbeteiligung 24,2 %

Bad Driburg 8
CDU 180 48,9 %
SPD 58 15,8 %

Grüne 44 12,0 %
FDP 46 12,5 %

Linke 11 3,0 %
Wahlbeteiligung 35,8 %

Bad Driburg 2
CDU 199 48,4 %
SPD 49 11,9 %

Grüne 39 9,5 %
FDP 68 16,5 %

Linke 21 5,1 %
Wahlbeteiligung 35,3 %

Bad Driburg 1
CDU 180 51,1 %
SPD 57 16,2 %

Grüne 29 8,2 %
FDP 40 11,4 %

Linke 14 4,0 %
Wahlbeteiligung 35,7 %

WAHLERGEBNISSE IM KREIS HÖXTER: BÜRGER IN DEN STÄDTEN NIEHEIM, BAD DRIBURG UND BRAKEL HABEN ENTSCHIEDEN

KOMMENTAR
Der Strukturwandel in der

Möbelindustrie hat Städten wie
Steinheim schwer zugesetzt. Eine
Firma nach der anderen musste die
weiße Flagge hissen – oft wegen des
harten Wettbewerbs mit osteuropäi-
schen Billiganbietern.

Das Projekt Stadtumbau, für das
in den nächsten Jahren Investitionen
bis zu 40 Millionen Euro geplant
sind, ist die Lösung, um diesem
Dilemma ein Ende und auf die
Zukunft zu setzen. Wenn nun durch
ein Ärztehaus die Patientenversor-
gung vor Ort dauerhaft gesichert
werden kann, profitieren alle Seiten –
Bürger wie Investoren. Harald I d i n g

Direkt neben dem Kaiser Wilhelm-
Denkmal von 1897 befindet sich
der Eingang zum alten Betriebsge-
lände, das gut zu erreichen ist.

Großes Ärztehaus in alter Möbelfabrik
Stadtumbau West: 4,4 Millionen Euro sollen in Steinheim investiert werden – Zentrum der Gesundheit
Von Harald I d i n g

S t e i n h e i m  (WB). Hand-
werkliche Qualität auf höchstem
Niveau – damit hat Steinheim
im Stilmöbelbereich Anfang des
20. Jahrhunderts Geschichte ge-
schrieben. Geblieben sind Erin-
nerungen an bessere Zeiten und
großflächige Industriebrachen.

Doch mit dem Frust könnte
schon bald Schluss sein. Auf der
Wunschliste der möglichen Verän-
derungen steht weit
oben das alte Fabrikge-
bäude »Gerhard Strato
KG«, das parallel zur
Bahnlinie in der Kern-
stadt und direkt neben
dem Kaiser-Wilhelm-
Denkmal liegt. Wie das
WESTFALEN-BLATT
erfahren hat, ist dort
der Bau eines großen
Ärztehauses mit meh-
reren Praxen, Physio-
therapeuten und einer
Apotheke geplant –
Kostenpunkt: etwa 4,4
Millionen Euro. 

Mit dem Projekt
»Stadtumbau West« beschreitet
Steinheim neue Wege und sucht
gemeinsam mit betroffenen Eigen-

tümern und interessierten Investo-
ren nach Möglichkeiten, dem
Leerstand zu begegnen. In der
Detmolder Straße ist eigens dafür
als Kontaktstelle ein Stadtumbau-
Büro eingerichtet worden, in dem
Carsten Lottner, Diplom-Inge-
nieur für Stadtplanung, seine Ar-
beit aufgenommen und schon mit
Erfolg viele positive Einzelgesprä-
chen geführt habe. Erklärtes Ziel
der Planer ist es vor allem, den
Leerständen und Brachen im
Stadtkern zu begegnen, neue Nut-
zungsansätze zu entwickeln sowie
gefährdete, denkmalgeschützte

Bausubstanz im Alt-
stadtbereich zu sichern.
Das steigere wiederum
die Lebens- und Wohn-
qualität. Fragen der
Fördermöglichkeiten
würden geklärt, über
Fristen informiert und
energetische Sanierun-
gen vorgestellt.

Es ist für den Stadt-
umbau ein Maßnahmen-
katalog mit 24 Einzel-
projekten und einer Ge-
samtinvestitionssumme
von mehr als 40 Millio-
nen Euro erstellt wor-
den. Unter Punkt 15

findet sich auch der Umbau und
Teilabriss der ehemaligen Möbel-
fabrik Strato in der Bahnhofsallee.

Nach Informationen dieser Zei-
tung will ein Investor, der sich mit
Steinheim verbunden fühlt, aber
dort nicht seinen Wohnsitz hat,
mehrere Millionen Euro in die
Hand nehmen, um ein zukunfts-
weisendes Ärztehaus zu errichten.
Rund 900 000 Euro könnten als
Fördermittel fließen. Auf Anfrage

sagte gestern der Geschäftsführer
der Stadtmarketinggesellschaft,
Ralf Kleine, dass man schon 18
Monate lang an einer Lösung für
diese Industriefläche feile. Er kön-
ne sich aber nicht dazu äußern,
weil die Beteiligten erst nach den
Sommerferien an die Öffentlich-
keit treten wollten. Er könne nur

bestätigen, dass die markante Ge-
bäudefront der Fabrik – bei wel-
cher Nutzung auch immer – erhal-
ten bleiben soll. Ob nun Steinhei-
mer Ärzte oder Mediziner aus dem
Umland in das neue Gemein-
schaftshaus einziehen werden
(Fertigstellung könnte schon 2010
sein), wird sich also noch zeigen.

Aus dem Dornröschenschlaf erwachen soll das
Fabrikgebäude »Gerhard Strato KG« in der Bahnhofsal-

lee. Wo einst viele Facharbeiter Möbel produziert
haben, ist ein Ärztehaus geplant. Fotos: Harald Iding

Dipl.-Ing. Carsten
Lottner macht gegen
den Leerstand mobil.


